
Sitzung vom 17.03.2025 

Beginn:                       16:10 Uhr 
Ende:                          19:08 Uhr 
 
Redeleitung:   Nicolas 
Protokoll:   Jenny 
 

Teilnehmende und Begrüßung 

Referent*innen:  Nicolas, Asad, Güler, Jenny, Hannah (ab 16:40), Lars (ab 16:30) 
Sachbearbeiter*innen: Oli (bis 17:40), Noah 
weitere Mitarbeitende: Roxana, Tim Carlo (Vorstellung, Vernetzung Witzenhausen) 
Gäste:    A., G. 

Genehmigung von Protokollen 

AB/17.03.2025/Protokoll vom 03.03.2025 

Genehmigung des Protokolls vom 03.03.2025 
 
Abstimmung: 
    Zustimmungen: 4 
    Ablehnungen: 0 
    Enthaltungen: 0 
    Ergebnis: angenommen 

Externe Themen 

AB/17.03.2025/4.12/1 

100,00 € für Plakate (Projekt von Andrzej) 
22.03.2025 Weltwassertag - Schriftzug am UniKasselVersität-Gebäude mit Plakaten 
(nichtpermanent) 
 
Abstimmung: 
    Zustimmungen: 4 
    Ablehnungen: 0 
    Enthaltungen: 0 
    Ergebnis: angenommen 

AB/17.03.2025/Raumantrag/1 

Name der Initiative / Antragstellende :  GEW Betriebsgruppe Universität Kassel  
E-Mail  uk071047@student.uni-kassel.de   



 
Raum  Lernfläche EG  
Termin für die Raumbuchung   21.05.2025     16:00 -20:00   Einmalig  
 
Grund für die Raumbuchung  
 
Die GEW Betriebsgruppe würde sich gerne vorstellen in einer Art Kennenlerntreffen. Dazu 
würde gehören, die Möglichkeiten vorzustellen, wie man bei der GEW an der Universität 
Kassel aktiv werden kann. Es wäre ebenfalls geplant Getränke und Snacks anzubieten. Falls 
es hierfür bestimmte Richtlinien gibt, sagt bitte Bescheid.  
 
Anmerkung: Stupa im EG, also beschließen wir 1.OG 
 
Abstimmung: 
   Zustimmungen: 6 
   Ablehnungen: 0 
    Enthaltungen: 0 
    Ergebnis: angenommen 

AB/17.03.2025/Raumantrag/2 

Name der Initiative/Antragstellende: Vortrag Prof. Dr. Thomas Fuchs (Uni Heidelberg)/ 
Dr.  FrancescaMichelini  
 
E-Mail: francescakassel@gmail.com   
 
Raum: Konferenzraum Termin für die Raumbuchung: 09.07.2025       15.00 - 20.00 Einmalig 
 
Grund für die Raumbuchung  
Vortrag des Prof. Dr. Fuchs über das Thema "Digitaler Animismus: Unsere Kommunikation 
mit künstlichen Agenten" und Vortreffen  
Die Veranstaltung findet unter Ausschluss der Öffentlichkeit statt.  
 
Abstimmung: 
    Zustimmungen: 5 
    Ablehnungen: 0 
    Enthaltungen: 1 
    Ergebnis: angenommen 

AB/17.03.2025/Raumantrag/3 

Name der Initiative / Antragstellende: Europäisches Jugendparlament  
E-Mail: sophie.schubert@eyp.de   
 
Raum: Konferenzraum   Termin für die Raumbuchung: 22.03.2025   08:30 - 17:00 Einmalig  
 
Grund für die Raumbuchung  



Für die Organisation einer Veranstaltung möchte der Verein  das Europäische 
Jugendparlament e.V. bestehend aus Ehrenamtlichen gerne den  Konferenzraum für 
Samstag buchen.  
 
Das Aufschließen des Raums wurde bereits mit Neele Weller 
abgesprochen,  dementsprechend dient diese Anfrage ausschließlich der Reservierung 
des  Raums.  
 
  Falls Sie weitere Fragen haben, melden Sie sich gerne!        Sophie Schubert  
 
Abstimmung: 
    Zustimmungen: 6 
    Ablehnungen: 0 
    Enthaltungen: 0 
    Ergebnis: angenommen 

AB/17.03.2025/7.1/1 

Studentische Initiative gegen Wohnungsnot  
600 € für Veranstaltungsreihe zu Wohnraumkämpfen „Wem gehört die Stadt?“: 
 
Honorare 
- 200 € Ronja Kästner 
- 200 € Shania Casado Cimring  
 
Reisekosten  
- 100 € Ronja Kästner (und ggf. für Protagonist*innen aus dem Film) 
- 100 € Shania Casado Cimring (und ggf. für Protagonist*innen aus dem Film)  
 
Die Wohnungsthematik ist eine, wenn nicht die soziale Frage unserer Zeit. Und nicht nur in 
Großstädten wie Hamburg, Berlin, Frankfurt oder München, wo diese schon völlig eskaliert, 
sondern auch in Städten wie Kassel oder Göttingen spitzt sich die Lage immer weiter zu. Im 
Kontext von steigenden Mieten, Gentrifizierungsprozessen, zunehmender 
Wohnungslosigkeit, offensichtlichem Leerstand u.v.m., scheint die Stadt für Alle in weite 
Ferne zu rücken. Dies trifft auch insbesondere Studierende, die auf den Wohnungsmärkten 
auf der Suche nach bezahlbaren Wohnraum zunehmend verzweifeln.  Gleichzeitig gibt es an 
vielen Orten und immer wieder auch widerständige Initiativen dagegen. Diese möchten wir 
als Studentische Initiative gegen Wohnungsnot gerne sichtbarer machen, sie verstehen und 
darauf aufbauend diskutieren, ob und wie sie vielleicht Vorbild für eine politische Praxis in 
Kassel sein könnten. Weil viele der präsentierten Initiativen entweder maßgeblich durch 
Studierende geprägt, oder gar ausschließlich von ihnen getragen werden, liegt ein 
inhaltlicher Fokus der Reihe auch auf dieser Personengruppe. Dafür haben wir unter dem 
Titel „Eine Stadt für alle?!“ eine kleine Veranstaltungsreihe organisiert mit folgendem 
Programm: 

 Freitag, 21. März um 18 Uhr im Linken Zentrum am Altmarkt (LiZA): Wir zeigen die 
Doku „Erkämpft, Erhalten, Selbstverwalten!“ Die Doku ist die Masterarbeit der 
Göttingerin Ronja Kästner und liefert einen historischen Abriss über die sehr lebhafte 



Geschichte von erfolgreichen Hausbesetzungen und Wohnprojekten in Göttingen von 
den 1970ern bis heute.   

 Freitag, 28. März um 18 Uhr im LiZA: Wir zeigen die Doku „ein Haus für Alle – was wir 
brauchen, was wir können“ Die Doku von Shania Casado Cimring begleitet die 
erfolgreiche Besetzung eines leerstehenden Hauses im Frankfurter Gallus-Viertel im 
Winter 2023/24, bei der nicht nur ein Zeichen gegen Spekulation mit Wohnraum, 
Verwaltung von Leerstand und die zunehmende Gentrifizierung der Stadt gesetzt, 
sondern auch eine Unterbringungsmöglichkeit für wohnungslose Menschen 
geschaffen wurde.  

 Sonntag, 30. März um 15 Uhr: Stadtspaziergang zu Leerstand in Kassel Das Problem 
mit Leerstand in Kassel hat es in den letzten Jahren, nicht zuletzt durch studentische 
und universitäre Projekte, immer wieder in die Öffentlichkeit geschafft. Gemeinsam 
mit der ebenfalls vor allem studentischen Initiative Recht auf Stadt Kassel möchten 
wir bei einem kritischen Stadtspaziergang einige dieser leerstehenden Immobilien 
besuchen und der Debatte darum wieder neue Aufmerksamkeit verschaffen.   

Für die beiden Film-Screenings würden wir jeweils gerne die beiden Filmemachenden und 
ggf. Protagonist*innen aus den Dokus einladen, sodass sie im Anschluss noch etwas mehr 
über die Filme und die darin vorgestellten Initiativen erzählen können. Dafür fallen 
Reisekosten und Honorare an, die wir gerne beim AStA der Uni Kassel beantragen würden. 
 
Abstimmung: 
    Zustimmungen: 4 
    Ablehnungen: 0 
    Enthaltungen: 0 
    Ergebnis: angenommen 

AB/17.03.2025/4.12/2 

Frühlingsfest im Campusgarten am 26.03.2025 und Magnete zur Säuberung des Gartens von 
Kronkorken  
bis zu 150€ 
 
Abstimmung: 
    Zustimmungen: 5 
    Ablehnungen: 0 
    Enthaltungen: 0 
    Ergebnis: angenommen 

Interne Anträge 

Abstimmung zu Terminvorschlag Runder Tisch Präsidium 

Der runde Tisch findet am Donnerstag 24.04.2025 15 Uhr statt. Wäre wünschenswert, wenn 
mehr als 3 Menschen vom AStA kommen.  
 



AB/17.03.2025/Plenumszeit SoSe 2025 

https://www.when2meet.com/?29320430-PdRpT 
Neue Plenumszeit ab 22.04.2025 ist montags 16 Uhr. 
 
Abstimmung: 
    Zustimmungen: 5 
    Ablehnungen: 1 
    Enthaltungen: 0 
    Ergebnis: angenommen 

Fachschaften 

--- 

Finanzen 

AB/17.03.2025/Beschlussvorlage/1 

Annahme der Beschlussvorlage vom 17.03.2025 in der vorliegenden Form: 
 
Abstimmung: 
    Zustimmungen: 6 
    Ablehnungen:0  
    Enthaltungen: 0 
    Ergebnis: angenommen 

Kultur 

AB/17.03.2025/15.7/1 

Karaoke Lizenz 70€ seit Dezember  
 
Abstimmung: 
    Zustimmungen: 6 
    Ablehnungen: 0 
    Enthaltungen: 0 
    Ergebnis: angenommen 

AB/17.03.2025/15.7/2  

Flyerdruck mit QR Code 50€ 
 
Abstimmung: 
    Zustimmungen: 6 
    Ablehnungen: 0 
    Enthaltungen: 0 
    Ergebnis: angenommen 

https://www.when2meet.com/?29320430-PdRpT


Öffentlichkeitsarbeit 

--- 

Mobilität und Infrastruktur 

AB/17.03.2025/4.15/1 

bis zu 250 € 
Bestellung Bauhaus - Pflanztöpfe, Untersetzer, Übertöpfe, Pflanzen, Erde, Pflanzengranulat, 
weiteren Dreikant fürs Mülldepot, Gewebeklebeband, Müllbeutel, etc. 
 
Abstimmung: 
    Zustimmungen: 6 
    Ablehnungen: 0 
    Enthaltungen: 0 
    Ergebnis: angenommen 

AB/17.03.2025/Stationspate KARLA 

Der ASTA möchte Stationspate im KARLA-Lastenrad System werden. Dazu braucht es eine 
Fläche für eine Fahrradbox im Campusgarten. Weitere Ausführung im Plenum. 
 
Der Stupa-Antrag wird vom Referat für Mobilität eingebracht. 
 
Abstimmung: 
    Zustimmungen: 6 
    Ablehnungen: 0 
    Enthaltungen: 0 
    Ergebnis: angenommen 

Ökologie, Nachhaltigkeit und politische Bildung 

AB/17.03.2025/Ausschreibungen 

Erstellung & Veröffentlichung einer Ausschreibung für den Campusgarten ab dem 
07.04.2025 bis zum 31.10.2025 mit Stundenumfang von 40 Stunden. Die Ausschreibung 
orientiert sich an der letzten. 
 
Abstimmung: 
    Zustimmungen: 6 
    Ablehnungen: 0 
    Enthaltungen: 0 
    Ergebnis: angenommen 

AB/17.03.2025/Kooperation mit Bündnis/1 



Antrag, dass wir als AStA uns mit Logo und "Unterschrift" dem Bündnis gegen die 
Bezahlkarte anschließen  
 
Abstimmung: 
    Zustimmungen: 5 
    Ablehnungen: 0 
    Enthaltungen: 1 
    Ergebnis: angenommen 

Soziales und Antidiskriminierung 

AB/17.03.2025/externe Verfügungsberechtigung 

Nach GO AStA §14 (3) kann der AStA in vorher begründeten Fällen die externe 
Verfügungsberechtigung des Vorstands von zwei auf eine Person des Vorstands reduzieren. 
 
Um die Handlungsfähigkeit während der Durchführung der KOALA zu gewährleisten, soll die 
externe Verfügungsberechtigung im Falle des Projektes KoaLa auf Hannah reduziert werden. 
Dies betrifft alle zu unterschreiebenen Dokumente, wie u. a.  Rechnungen, 
Zahlungsbestätigungen und weitere Unterlagen.  
 
Zahlungsverpflichtungen u. Ä. sollen in diesem Zusammenhang nicht über die vorher 
beschlossenen Gelder hinaus genehmigt werden dürfen. 
 
Abstimmung: 
    Zustimmungen: 6 
    Ablehnungen: 0 
    Enthaltungen: 0 
    Ergebnis: angenommen 

Autonome Referate 

AB/17.03.2025/22.3/1 

Liebe Alle, 
 
wir beantragen  
 
bis zu 700€ für die Ausstattung des Familien Cafés und des Elternfrühstücks bis zum Ende der 
Legislatur, wann auch immer das sein mag. 
Bis zu 220€ für Kaffee 
bis zu 170€ für Toner 
Bis zu 115 € Für Küchenmaschine 
 
Gesamt: Bis zu 1205€ 
Sonnige Grüße aus dem Elternreferat 
 
Abstimmung: 



    Zustimmungen: 6 
    Ablehnungen: 0 
    Enthaltungen: 0 
    Ergebnis: angenommen 

AB/17.03.2025/19.3+20.3+21.3+24.3/1 

Das autonome FLINTA*, Queer*, BIPoC Referat und ARbS beantragen insgesamt 1.000 Euro 
aus dem eigenen Budget für die Finanzierung einer Lesung des Buches „Why We Matter – 
Das Ende der Unterdrückung“ von Emilia Roig. Die Lesung findet in Kooperation mit dem 
FB05 am 14.05. um 18 Uhr statt und soll für alle Studierenden zugänglich sein. Von den 
1.000 Euro werden unteranderem die folgende Kosten gedeckt: Honorar, Übernachtung, 
Reisekosten, Gebärdendolmetschung. 
 
Die Kosten sollen gleichsam auf die vier Referate verteilt werden.  
 
Abstimmung: 
    Zustimmungen:6 
    Enthaltungen:0 
    Ablehnung: 0 
    Ergebnis: angenommen 

Stupa-Anträge 

AB/17.03.2025/Stupa-Antrag/1 

Studierendenparlament der Universität Kassel 
Wahlperiode 2024/2025 
  
Drucksache-Nr.: ____ / _________-____ 
TT.MM.JJJJ 
  
Antrag auf Bestätigung von Verträgen, welche über die Legislaturperiode hinausgehen & 
Antrag zur Bereitstellung finanzieller Mittel (Finanzantrag) 
§ 21 Abs. 1 Nr. 13 der Geschäftsordnung in Verbindung mit § 21 Abs. 1 Nr. 14 der 
Geschäftsordnung 
  
Antragssteller*innen: AStA der Universität Kassel 
Adressat*innen: Studierendenparlament Uni Kassel 
  
  
Stationspatenschaft für ein freies Lastenrad durch den AStA 
  
Das Studierendenparlament der Universität Kassel möge beschließen: 
  
…, dass der AStA über die Legislatur hinaus eine Stationspatenschaft für ein freies Lastenrad 
im Rahmen des städtischen Förderprogramms „Lastenräder für Kassel“ eingeht. 
  



Begründung: 
  
A. Problem 
Das derzeitige Selbstbau-Lastenrad wurde nach dessen Anschaffung häufig ausgeliehen. 
Mittlerweile ist das Rad etwas in die Jahre gekommen und kann mit aktuellen Lastenrädern 
in puncto Fahrqualität und möglicher Zuladung nicht mithalten. Das Lastenrad – Leihangebot 
des AStA bleibt deshalb hinter seinen Möglichkeiten. 
  
B. Lösung 
Der AStA beteiligt sich als Stationspate am Förderprogramm „Lastenräder für Kassel“ der 
Stadt. Mit dem Förderprogramm wird beabsichtigt, dass es in jedem Stadtteil ein für alle 
ausleihbares Lastenrad gibt – auf Spendenbasis. Durch das Förderprogramm werden die 
Anschaffung des Rades und einer Unterstellmöglichkeit, sowie die Instandhaltung intensiv 
gefördert. Bei der Umsetzung kooperiert der AStA mit der Initiative KARLA, die seit 2020 
Erfahrungen im freien Lastenrad-Verleih in Kassel hat. KARLA unterstützt und koordiniert, auf 
ehrenamtlicher Basis, die Beantragung der Fördergelder, sowie das operative Geschäft. Sie 
stellen eine Leihinfrastruktur, sodass es möglich sein wird über ein Buchungsportal auf alle 
freien Lastenräder in Kassel zurückzugreifen und diese mit einer Chipkarte auszuleihen. 
  
C. Alternativen 
Der AStA baut sein Lastenrad – Leihangebot nicht aus. 
  
D. Finanzielle Auswirkungen auf das laufende Haushaltsjahr 
Die finanziellen Auswirkungen sind sehr gering, da sie hauptsächlich durch die Fördergelder 
gedeckt sind. 
Mit ca. 2000€ wird auch eine Unterstell-Box durch das Förderprogramm finanziert.  Da es im 
Umfeld des Hauptcampus immer wieder zu Fahrrad-Diebstählen und Vandalismus kommt, 
soll ggf. eine Vandalismus resistente Box installiert werden. Die Mehrkosten, sowie weitere 
Kosten zur Installierung eines Stromanschlusses, sollen jedoch noch nicht Bestandteil dieses 
Antrages sein, da die genaue Höhe und Finanzierung noch zu klären ist. 
  
E. Finanzielle Auswirkungen auf kommende Haushaltsjahre 
Die finanziellen Auswirkungen sind sehr gering, da sie hauptsächlich durch die Fördergelder 
gedeckt sind.  
  
F. Verwaltungsaufwand 
Im Rahmen der Stationspatenschaft soll regelmäßig eine einfache Sichtkontrolle am 
Lastenrad und der Unterstell-Box auf sichtbare Schäden stattfinden. Außerdem benötigen 
Erstfahrer*Innen eine Einweisung in die Nutzung des Lastenrades. Diese kann je nach 
Nachfrage entweder zu festen Zeitpunkten für mehrere Menschen durch das Mobilitäts- und 
Infrastruktur – Referat durchgeführt werden. Bei geringer Nachfrage kann auch Sandra 
Parker (Sekretariat AStA) die Einweisung durführen durchführen. Sie organisierte bisher 
schon die Ausleihe des bestehenden Lastenrades ohne Probleme. 
Zur Koordinierung des operativen Geschäftes durch das Referat für Mobilität und 
Infrastruktur sollten fünf Monatsstunden angesetzt werden. Diese ergeben sich aus 
regelmäßigen Treffen der Stationspat*innen und der Initiative „KARLA“, sowie aus sonstigen 
koordinatorischen Aufgaben.  



Ansonsten ist der Verwaltungsaufwand sehr gering, da die Instandhaltung durch den 
Wartungsvertrag der Stadt abgedeckt ist. Im Rahmen der Ausleihvorgänge fällt nur ein 
geringer Zeitaufwand an, da dieser digital und per Chipkarte abgewickelt wird. Außerdem 
wird es ein Anrufservice durch KARLA geben, der bei Problemen bei der Entleihe kontaktiert 
werden kann.  
Der Verwaltungsaufwand ist insgesamt deutlich geringer als bei einem individuell durch den 
AStA organisiertem System. 
  
  
Kassel, 19.03.2025 
Asad Iqbal für den AStA 
 
Abstimmung: 
    Zustimmungen: 5 
    Ablehnungen: 0 
    Enthaltungen: 1 
    Ergebnis: angenommen 
 
Sollte durch Mobi & Infra eingebracht werden! 

AB/17.03.2025/StuPa-Antrag/2 

Debatte Gehälter und Beiträge Sommersemester 
 
Abstimmung: 
    Zustimmungen: 5 
    Ablehnungen: 0 
    Enthaltungen: 0 
    Ergebnis: angenommen 
 
Sollte von Finanzen eingebracht werden! 

AB/17.03.2025/StuPa-Antrag/3 

Bestätigung der beiden neuen Referentinnen Mosa Effat Nur und Sofia Arend für das BiPoC 
Referat 
ab dem 18.03.25 
 
Abstimmung: 
    Zustimmungen: 6 
    Ablehnungen: 0 
    Enthaltungen: 0 
    Ergebnis: angenommen 
 
Einbringung durch Soziales & Anti-Diskriminierung 

weitere Ideen zur Einbringung von StuPa Anträgen: 



 Resolution Zivilklausel? 

 Resolution TV Stud (Studentische Beschäftigte brauchen faire Arbeitsbedingungen) 

 Resolution Gedenkstätte/Studiwohnheim altes Polizeipräsidium 

 Nach dem Rechten sehen (NDRS) finanziell unterstützen 

 Resolution Genderverbot im Widerspruch zur Wissenschaftsfreiheit im Staatsexamen 

Berichte 

Fachschaften 

 Tim Carlo stellt sich als SB vor 

Finanzen 

 Kulturabrechnungen 24 sind mehr oder weniger fertig 

 NTH wird frühstens ende April realisierbar 

 Ich gehe am 22.03. zu der Preisverleihung " Kasseler Demokratie Impuls" 

 den Preis bekommt Correctiv 

 Laufwerke sind technisch umgesetzt; Lisa bereitet aktuell noch etwas vor und ihr werdet 
dann informiert sobald alles eingerichtet ist 

 Reminder Typo 3 Schulung am Donnerstag ab 13 uhr im Konferenzraum - bitte denkt an 
eure Laptops!  :) 

 Reminder Immatrikulationsbescheinigungen 

Kultur 
--- 
 
Mobilität und Infrastruktur 

 Rückmeldung Raumanfrage zlw? Bsp.: 

 Wir haben den Raumantrag abgelehnt. Wir erachten es als sinnvoll Lehrveranstaltungen 
an der Universität über die Raumvergabe der Uni Kassel laufen zu lassen. Es kann daher 
sein, dass dadurch die Räume und Zeiten nicht so flexibel wie gewünscht zur Verfügung 
stehen und man offen für andere Zeiten und Räume sein muss. Unsere Lernflächen 
stellen keinen Ersatz für regelmäßig stattfindende Lehrveranstaltungen dar. Wenn wir 
dies jedes Semester so handhaben würden, stehen unsere Räume nicht mehr denen zur 
Verfügung, welche Räume tatsächlich brauchen (z.B. studentische Initiativen, 
Einmalveranstaltungen, ...). Außerdem sind unsere Lernflächen offene Räume, sodass 
auch Störungen Standard sind. Auf Basis der Erfahrungen der letzten Jahre und das die 
Lernfläche nicht dauerhaft belegt sein sollte, haben wir den Antrag abgelehnt und bitten 
Sie daher darum die Raumvergabe der Universität Kassel zu nutzen. 

 Entsorgung/Schränke umräumen aus 2.OG passiert. Schlüssel für Schließfächer im 
Schrank im 1.OG gefunden - Entsorgung abgebrochen, da Nutzung wieder möglich. 
Schrank wurde bei Aufbrechaktion etwas beschädigt. Ein Schlüsselpaar fehlt (da wo 
Schlüssel eingeschlossen waren). Was kann man mit dem Schrank machen bzw. wofür 
nutzen. Einen Satz Schlüssel kommen zu Sandra ins Büro und diesen als Ersatzschlüssel. 
Andere Schlüssel bleiben vorerst bei Infrastruktur bis Nutzung. Wenn Schlüssel in 



irgendeiner Form ausgegeben werden sollten, sollten wir künftig darauf achten, dass bei 
Verlust der Ersatzschlüssel neu gemacht wird und nicht der Ersatzschlüssel ausgegeben 
wird. 

 Stand Drucker: ... 

 Was soll mit 3D-Drucker passieren? Ort, Zuständigkeit, ...? - Will dafür endlich mal eine 
Lösung. 

 Meinung zu Telefonbücherzelle auf Diagonale --> anscheinend Reinigung und Ausmisten 
erforderlich. Aufgrund der Entfernung zum Studihaus kam die Idee auf, diese an einen 
Ort zu stellen, wo sich besser drum gekümmert wird. Vom Elternreferat kam die Idee den 
Bücherschrank beim desasta dadurch auszutauschen. Rücksprache mit desasta und 
Bauabteilung vorher noch erforderlich. Meinung zu der Idee? 

 Elektroprüfung letzte Woche geschehen (zur Info: alle 2 Jahre erforderlich, Färberei war 
letztes Jahr, muss also nächstes Jahr. EG-2.OG ist in 2 Jahren erforderlich.) 

Ökologie, Nachhaltigkeit und politische Bildung 

 (Ich gehe zum) Kongress „Energie durch Synergie“ (23.-24.05.2025) mit dem Thema 
„Resilienz und Nachhaltigkeit an Hochschulen in Krisenzeiten (Frankfurt) 

 LAK-Vorstand war in Wiesbaden -> Fazit: Studierendenschaft erlebt wenig Respekt :( 

 beim Hauptausschuss zum Gesetzesentwurf der FDP zur Stärkung der Bundeswehr an 
Hochschulen -> Parteien verhielten sich unkritisch 

 beim Ausschuss zum integrierten Bachelor im Jurastudium 

Soziales und Antidiskriminierung 

 Rückerstattung ist gestartet 

 Kontakt bzgl. (Anti-)diskriminierungsmelder 

 zeitnah Austausch mit Fr. Ernst 

Sonstiges 

 RT Ersemestereinführungen - Montag, den 26. Mai 2025 von 10:30 – 11:45 Uhr in die 
Mönchebergstraße 19, Raum 4100 (4. Stock) --> s. Kontaktmail Postfach 

 Projekt: Motivation für Ehrenamtliches Engagement 

 Interviews von verschiedenen Menschen die ehrenamtlich tätig sind in Zusammenarbeit 
mit Freiwillig in Kassel --> Jenny lässt sich interviewen 

 Reminder Typo 3 Schulung am Donnerstag 


